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Litteratur-Referate.
gelangen Referate nur über vorliegende Arbeiten aus den Gebieten der Entomologie und

allgemeinen Zoologie zum Abdruck; Selbstreferate sind erwünscht.

Berlese, Antonio: Össervacioiii su fenomeni, che avvengoiio duraiite la

iiiiifosi (legrli iiisetti metabolici. In: „ßivista di patologia vegetala",

Vol. VIII—X, Ol— '04.

1. Teil. Fettgewebe. Nach eingehender Besprechung der Litteratur gibt
Verfasser seine eigenen Untersuchungsmethoden an und bespricht zunächst ein-

gehend die Verhältnisse bei Caüiphora erythrocephala. Die ursprünglich homogenen
Fettzellen der Larven werden vor der Verpuppung vakuolenreich und fibrillär.

In ihrer Umgebung lagert sich eine fein granulöse Masse von Albuminoiden
ab, die von der zuletzt aufgenommenen Nahrung herrührt und mit Uämatoxylin
sich nicht färbt. Diese Albuminoide werden von den Fottzellen aufgenommen
und wandern zentripetal bis an die Peripherie des Kernes. Dieser entwickelt
Enzyme, welche die Albuminoide verarbeiten, wodurch selbe für Hämatoxylin
färbbar werden. Diese Kügelchen wandern dann wieder zentrifugal. Nach der
Verpuppung zerfallen zahlreiche larvale Gewebe zu einer granvüösen Masse,
welche ebenso von den Fettzellen als Kügelchen aufgenommen und zu Peptonen
verarbeitet werden. Diese Verarbeitung geht in vielen Kügelchen von ein bis

drei Zentren avis, welche sich früher färben als die peripheren Partien, wodurch
früheren Autoren Kerne vorgetäuscht wurden, Verfasser nennt selbe Pseudonuclei.
Die Kügelchen nehmen allmählich an Größe zu und werden schließlich aus
der Fettzelle wieder ausgestoßen, wobei Lücken im Plasma der letzteren
bleiben. Der Fettzellkern bleibt unverletzt erhalten, ebenso auch die Zell-

membran. Während der ersten Imago-Zeit legen sich an diese larvalen Fett-
zellen die neugebildeten imaginalen, sowie "VVanderzellen von außen an und
saugen deren restlichen Körncheninhalt, sowie das Kern- und Zellplasma bis

zur völligen Erschöpfung der larvalen Fettzellen aus. Einzelne derselben
bleiben aber auch dann noch erhalten. Berlese nennt diese larvalen Fett-
zellen „Trophocyten'', weil sie eigentlich kein Fettgewebe, sondern ein Nähr-
organ der Puppe sind. Phagocyten dringen nie in diese Trophocyten ein,

letztere enthalten auch außer ihrem eigenen Zellkerne nie andere kernartige
Elemente. Das Muskelgewebe der Larven zei'fällt in die sogenannten Körnchen-
kugeln, die mit Phagocyten nichts zu tun haben. Diejenigen derselben, welche
einen larvalen Muskelkern enthalten, bilden den Ursprung des imaginalen Fett-
gewebes. Sie enthalten ein färbbares Kügelchen, das aus dem Nuclein des
Muskelkernes stammt, sowie mehrere unfärbbare Kügelchen. Aus einer
Körnchenkugel bilden sich dann durch Mitose mehrere Fettzellen, die anfänglich
noch durch die ursprüngliche Membran der Körnchenkugel verbunden bleiben.

Außerdem gehen in das imaginale Fettgewebe noch freie Zellen mit amöboiden
Fortsätzen ein, die wahrscheinlich vom imaginalen Fettkörper selbst stammen.
Dieses neue Fettgewebe nährt sich auf Kosten der Trophocyten.

Berlese bespricht sodann noch kürzer die Metamorphose verschiedener
anderer Dipteren, wobei er auch Bemerkungen und Abbildungen über deren
Larvenzustände bringt, und kommt zum Schlüsse, daß bei den Pupiparen und
Brachyceren stets die Verhältnisse so liegen, wie bei Culliphora, hingegen bei

den niederen Nemoceren (Culex, T'qmla) das larvale Fettgewebe erhalten bleibt
und zum imaginalen Fettkörper wird. Verfasser behandelt dann das Fettgewebe
der Lepidopteren, Hymenopteren, Coleopteren und Neuropteren an mehreren
Vertretern jeder Gruppe. Bei allen diesen bleibt das imaginale Fettgewebe auch
für die Image erhalten und wird von den Amöbocyten nicht angegriffen, es

enthält auch hier oft schon in früher Larvenzeit, immer aber während der
Puppenzeit, außer Fettkügelchen noch Albuminoidtröpfchen, die bei den Lepido-
pteren und Hymenopteren von den Fettzellen intrazellulär verdaut werden,
aber es kommt hierbei nie zur Bildung von Pseudonucleolen, wie bei den höheren
Dipteren. Im Gefolge dieser Aufiiahme von Albuminoiden werden in den Fett-
zellen Harnprodukte abgelagert. Die Kerne der Fettzellen bleiben stets erhalten
und sind auch stets von derselben bald rundlichen, bald ovalen Form, nur bei

den Coleopteren verändern sie ihre Gestalt. Verfasser findet weitgehende
physiologische Übereinstimmung zwischen dem larvalen Fettkörper der Insekten
und der „grande glandula del mesenteron" der Arachniden.
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2. Teil. Muskelgewebe. Nach eingehender Besprechung der Litteratur

schildert er wieder die Verhältnisse bei Calliphora. Die Sarcolyse tritt zuerst

bei den Muskeln der vorderen Region auf. Das Mj'olemm hebt sich von den
Muskelfibrillen ab, zwischen beide dringt oft Leibeshöhlenflüssigkeit ein, die

Muskelfibrilleu selbst zerbrechen in Stücke. Den Kopfmuskeln folgen -im Zerfall

die transversalen Muskeln des Thorax und Abdomens, dann die longitudinalen

des Thorax, und schließlich die des Abdomens. Die Leukocj^ten dringen erst

in die bereits zerfallenen Muskeln ein und nehmen deren Fragmente auf, die

sie aber nicht verdauen, sondern nur transportieren und dann unverändert

wieder abgeben. Solche in einem Leucocyten eingeschlossenen Muskelfragmente
nennt B erlese Sarcolytocyten und unterscheidet davon die nicht in Leukocyten
eingeschlossenen Körnchenkugeln, u. z. Muskelbruchstücke ohne Kern und solche

mit larvalem Muskelkern. Letztere nennt er Caryolyten. Außerdem finden

sich noch freie larvale Muskelkerne. Aus letzteren und aus den Caryolyten

geht durch Vervielfältigung eine grosse Anzahl rundlich -ovaler Zellen hervor,

die Sarcocvten, die dann zu den spindelförmigen Myocyten werden, aus denen
sich die irnaginalen Muskeln bilden. Auch schon während der Larvenzeit bilden

sich aus den Muskelkernen Myocyten, die sich an die Imaginalscheiben anlegen

und später zu den Flügel- und Beinmuskeln usw. werden. Bei Mt/cetophila

spielen hierbei die Leukocyten gar keine Rolle, es gibt dort keine Sarcolytoc^^ten,

sondern nur Caryolyten. Bei den übrigen Insektengruppen xind, in sehr be-

schränkter Ausdehnung, selbst bei den Dipteren gehen larvale Muskeln über in

die Imago unter Vermehrung ihrer Kerne. Andere Muskeln aber zerfallen, und
deren Kerne werden ebenso wie bei den Dipteren zu Sarcocyten, dann zu

Myocyten und endlich zu imaginalen Muskeln. Nirgends findet aber der

Muskelzerfall infolge der Intervention der Leukocyten statt. B erlese zieht

der Bezeichnung Phagocj^ten und Leukocyten den Namen Amöbocyten vor,

weil sie nie phagocj^täre Eigenschaften aufweisen, noch im Gegensatz zu farbigen

Blutkörperchen als weiß bezeichnet zu werden brauchen. Sie sind in geringer

Anzahl bereits in den jüngsten Larvenzuständen vorhanden und vermehren sich

dann durch Teilung. Ein Teil derselben geht nach Beobachtungen an Melophagus

und Coccinella als „Splanchnocyten" in die Bildung des imaginalen Mitteldarms

ein, der also nicht entodermalen Ursprungs ist. Die Amöbocyten sind oft kaum
unterscheidbar von den Myocyten oder von den Sarcocyten. Phagoc^^tose oder

Lyocytose (nach Anglas) kommen bei keinem einzigen histolytischen Prozesse

der Insektenmetamorphose vor. Dr. Bruno Wahl (Wien).

Supiiio, F.: Os.servazioiii sopra phenomeni che avveiigono duraiite lo

sviluppo postembrioiiale della Calliphora erythrocephala. In:

„Atti della r. Acad. dei lincci". Vol. IX, fasc. 5, und „BiiH- d. soc.

entom. italiana", A. 32, Trim. 2. '00.

Verfasser bespricht zuerst die Litteratur. In seinen eigenen Unter-

suchungen kommt er bezüglich der Histolyse des larvalen Fettgewebes zu

ähnlichen Resultaten wie Berlese. Es findet kein Eindringen der Leukocyten
statt, die Pseudonuclei Berleses, welche früher für Kerne eingedrungener

Leukocj^ten gehalten wurden, sind tatsächlich keine Zellkerne. Hingegen hält

er es für fraglich und mindestens für unbewiesen, daß die von Berlese als

Enzyme bezeichneten Tröpfchen wirklich Enzyme sind. Die in den Fettzellen

enthaltenen Tropfen sind zuerst unfärbbar, später färbbar, und werden schließlich

aus den Fettzellen wieder ausgestoßen, ohne daß die Wände derselben eine

Ruptur erleiden. Daß sie zuerst Albuminoide und später Peptone seien, wie

Berlese behauptet, ist unbewiesen. Der imaginale Fettkörper aber soll ent-

gegen der Ansicht Berleses sich aus freien Mesenchymzellen der Larve bilden;

daher ist auch nie eine Gruppe junger Fettzellen durch eine gemeinsame Membran
verbunden, wie Berlese behauptet, noch auch finden sich Muskeltrümmer in

ihrer Mitte. Die Körnchenkugeln sollen entgegen Berlese, gemäß den An-
schauungen von Kowalewsky und Van Rees, Leukocyten sein, welche
Muskeltrümmer verzehrt haben; doch hat sich Supino nicht weiter damit
beschäftigt.

Im Gefolge entspinnt sich eine Kontroverse zwischen Berlese (Int. alle

modific. di alcuni tessuti d. 1. ninfosi d. Calliph.), „Bull. d. soc. entom. ital.",

A. 32, trim. 3, und Supino (Lett. aperta al Prof. A. Berlese, ibidem), wobei
beide auf ihrem Standpunkt bleiben. Dr. Bruno Wahl (Wien).
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Enriques, Paolo: Sulla iiiufosi delle mosche: della separazione della

sostanza auisotropa (lelle fibro muscolari larvali e di uu suo
probjibile derivato cristallizabile. In: „Anat. Anzeiger", B. 20. Ol.

Wenn die Muskeln degenerieren, bilden sich im Verhältnis zur Abnahme
der anisotropen Substanz doppeltbrechende Kristalle aus derselben aus. Da
Muskelsubstanz auch von den Fettzellen aufgenommen wird, so finden sich auch
in diesen solche Kristalle. Andere Muskelstücke Averden von den Phagocjten
aufgenommen, und auch hier bilden sich, wenn die Muskelsubstanz verdaut
wird, solche Kristalle aus. Man muß daher diese in Wasser löslichen in halb
oder ganz gesättigter Sublimatlösung unlöslichen Kristalle als Derivate der
anisotropen Substanz betrachten. Die nach Berlese stärker färbbaren Tröpfchen,
die Pseudonucleolen der Fettzellen, sind jene Stellen, wo sich die Kristalle
ausgebildet haben. Verfasser bekämpft die Enzymtheorie Berleses, nach
welcher die Albuminoide in Peptone verwandelt werden sollen, da ihr chemisches
Verhalten, die Löslichkeitsverhältnisse, nicht dieser Theorie entsprechen.

Dr. Bruno Wahl (Wien).

Berlese, A. : Sülle coiicrezioni cristalliui contenute iiegli orgaiil in

dissoluzioni e nelle sostanze albuniinoidi in via di digestione negli

ninfe degli insetti inetabolici. In „Anat. Anz.", B. 21. 02.

Verfasser hält Enriques gegenüber seine Behauptung aufrecht. Die von
diesem beobachteten Kristalle erklärt er als Leucine, was aber Enriques aus
chemischen Gründen für unrichtig erklärt (ibidem, Sulla ninfosi nelle mosche),
Berlese aber bleibt bei seiner Ansicht (ibidem).

Dr. Bruno Wahl (Wien).

Heniieguy, F.: Le corps adipeux des muscides pendant l'histolyse. In:

„Compt. rend. de FAc. des sc." Paris '00. T. 131.

Verfasser schließt sich bezüglich der Histolyse des Fettkörpers Berlese
und Supino an; Leukocyten dringen nicht in dieselben ein. Die Muskel-
trümmer hingegen und die Exkretkörnchen der Fettzellen werden von Leukocyten
inkorporiert; dies sind die sogenannten Körnchenkugeln.

Dr. Bruno Wahl (Wien).

Kellogg, Vernon L.: Phagocytosis in the posteinbryonic development of
the Diptera. In: „American Naturalist", Vol. 35. 'Ol.

Verfasser findet bei Blepharocera capitata, daß die Phagocyten sich an
der Zerstörung der larvalen Gewebe lebhaft beteiligen, bei Holorusia ruhiginosa
aber nicht, und erklärt dies damit, daß bei der letzteren die histologischen
Veränderungen während der Metamorphose überhaupt viel geringer sind.
Phagocytose tritt nur bei radikaler Histolyse auf.

Dr. Bruno Wahl (Wien).

Anglas, J.: Nouvelles observations sur les metamorphoses internes.
In: „Arch. d'Anat. micr." T. 5. '02.

Die larvalen Muskeln der Wespe unterliegen der Histolyse, wobei die
Phagocyten nur eine sekundäre Rolle spielen. Auch ihre Kerne gehen vielfach
zugrunde, einige aber entwickein sich zu imaginalen Muskeln. Die Muskeln
der Körperanhänge aber bilden sich aus eigenen Zellen, welche während der
ganzen larvalen Periode embryonal geblieben sind. Die Fettzellen gehen teil-

weise unter Ruptur ihrer Wände zugrunde, teilweise aber bleiben sie selbst bis
in die Imagozeit erhalten, zeigen jedoch Degenerationserscheinungen. Ein Teil
der larvalen Muskelkerne gibt einem „tissu conjonctif" der Imago Ursprung,
das aber weder dem Fettgewebe noch den Oenocyten vergleichbar ist. Die
larvalen Oenocyten gehen während der Metamorphose zugrunde.

Dr. Bruno Wahl (Wien).
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Porta, Antonio: La fiinzioiie pjiiicreo-Iiepatica iiegli Insetti. In: „Anatom.
Anzeig.", Bd. XXIV (1903), p. 97—111.

Früher schon hat Verfasser in der ,,A. Z. f. E.", '02, p. 427, in einer
vorläufigen Notiz dargelegt, daß den zwischen den Maschen der Mitteldarm-
Miiskularis gelegenen Drüsenfollikeln bei Coccinella die Funktion der Leber
zukomme, und dabei zugleich die Vermutimg ausgesprochen, daß auch die

anderen Insekten eine solche Leber besitzen dürften. Nun hat Porta eine große
Anzahl Insekten (Thysanuren, Libellen, Orthopteren, Nem-opteren, Lepidopteren,
Hj^menopteren, Dipteren und Eynchoten) darauf untersucht und konnte bei
allen diesen die Pettenkofer'sche Gallen-Reaktion erzielen, außerdem auch
noch die Anwesenheit von Pankreas-Sekreten feststellen. — Verfasser faßt seine
Resultate folgendermaßen zusammen: 1. Das Sekret der Drüsenfollikel, welche
in den Zotten des Mitteldarmes oder in der Wand desselben zwischen den
Maschen der Muskularis gelegen sind, spielt eine sehr wichtige Rolle in dem
Verdauung.sprozeß der Insekten. 2. Es hat eine doppelte Funktion, nämlich die

der Galle und des Pankreassaftes. Daher sind die genannten Drüsen als „glandole
pancreo-hepatiche" aufzufassen. 3. Die Wirkung des Sekretes ist folgende:
a) Das Eiweiß wird in Peptone verwandelt; b) die Fette werden in Glycerin und
Fettsäuren gespalten; c) letztere werden dann dtirch gewisse Bestandteile des
Gallensekretes in Emulsion übergeführt. Dr. K. Escherich (Straßburg).

Sinety, R. de: Recherclies sur la biologie et ranatomie des Phasmes.
„Lierre", 1901, 164 p. und 5 Tafeln.

Vorliegendes AYerk stellt eine ausführliche Monographie der Biologie und
vor allem Anatomie der Stabheuschrecken dar. Aus dem reichen Inhalt können
hier natürlich nur ganz wenige Punkte hervorgehoben werden:

A. Biologie: Bei allen sechs untersuchten Spezies ist neben der geschlecht-
lichen auch parthenogenetische Fortpflanzung beobachtet worden; doch gelangen
A'on den parthenogenetischen Eiern nur etwa 3% zur Entwickelung, und diese
ergeben stets 2 £.' .

— Autonomie wurde nicht nur an den Beinen, sondern auch
an den Antennen beobachtet, und zwar wurden bei Verletzungen des einen
Fühlers bei der nächsten Häutung zuweilen beide Fühler abgeworfen; die

Regeneration derselben ist nur sehr unvollkommen. Die Färbung wird im
allgemeinen nicht beeinflußt durch die Lichtstrahlen, denen die Larven aus-
gesetzt sind; niir eine Art, Dixijypus morosus, macht eine bemerkenswerte Aus-
nahme, insofern als sie für immer eine dunkle Farbe annimmt, wenn die Larven
der Dunkelheit ausgesetzt werden, und als auch die hellbraunen Stücke nachts
dunkler werden (also täglichen Färbungsschwankungen unterworfen sind!).

B. Anatomie: Es werden beschrieben: 1. Tegument, 2. Darmkanal. Der
Mitteldarm ist innen mit einem Haarsaum ausgekleidet, der aber nicht aus
„Cilien" besteht; Muskulatur besteht aus Rings- und Längsmuskeln, letztere
ziehen in zwei Strängen zur Haut des Pronotums; Malpighi'sche Gefäße sind
in zwei Sorten vorhanden (die

, .oberen" und die „unteren"), letztere treten
später auf und sind beim (5 in geringerer Anzahl entwickelt als beim Q

,

3. Zirkulationsapparat, 4. Tracheensystem, 5. Blut, 6. weibliche Geschlechts-
organe: Die Eischläuche (7—50 jederseits) haben keine gemeinsame Hülle; die

Endfäden inserieren nicht direkt am Herzen, sondern an einem neben dem
Rückengefäß liegenden Strang; zwischen den Eikammern liegen keine Nähr-
kammern, sondern gewöhnlich nur lange, platte Follikelzellen; die Eikapsel
wird nur von einer Eikammer gebildet (nicht von zwei oder drei, wie Sharp
meint!), 7. männliches Genitalsystem: jederseits ein mächtiger Hoden, welcher
vom dritten bis sechsten Segment reicht; jedes Vas deferens trägt eine Samen-
blase, und außerdem münden in dasselbe noch eine Anzahl drüsige Blind-
schläuche. — Endlich wird besonders ausführlich die Spermatogenese besprochen,
worauf aber hier nicht näher eingegangen werden kann.

Dr. K. Es eher ich (Straßburg).

Sedlaczek, Walther : Über den Darmkaual der Scolytiden. In: „Centn f.

d. gesamte Forstwesen", 1902, 1 Taf., 23 p.

Verfasser untersuchte den Darmkanal von 21 verschiedenen Borkenkäfern
und gibt in der vorliegenden Arbeit eine vergleichend-anatomische Darstellung
des genannten Organkomplexes. — Am Vorderdarm lassen sich drei Abschnitte
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unterscheiden, die hauptsächlich durch das verschiedene Verhalten der Intima
charakterisiert sind. Besonders interessant ist der dritte Abschnitt, der „Kau-
magen", in welchem die Intima zu einem aus 16 Stücken bestehenden Chitin-

gerüst umgewandelt ist. — Der Mitteldarm zerfällt ebenfalls in mehrere Zonen,
welche durch das Fehlen oder Vorhandensein von Divertikeln und Blindschläuchen
gekennzeichnet ist. — Der Enddarm endlich zeigt keine scharf markierton Ab-
schnitte, sondern ist nur an einigen Stellen etwas mehr erweitert als an anderen.

Malpighi" sehe Gefäße sind sechs vorhanden, von denen zwei mit ihren Enden
nochmals mit dem Darm (im letzten Viertel) in Verbindung treten, indem sie

sich in die Muscularis einbohren, in derselben eine Strecke weit nach hinten

verlaufen, dann wieder umbiegen und zurücklaufen, um an der Einbohrstelle

die Muscularis wieder zu verlassen und frei in der Leibeshöhle zu enden.

Am Schluß sucht sich Verfasser aus dem anatomischen Bau des Darm-
kanals ein Bild vom Verlauf des Verdauungsprozesses zu machen. Besonders
erwähnenswert ist die Anschauung des Verfassers bezüglich des sogenannten
Kaumagens, daß nämlich dieser nicht als Zerkleinerer oder als Sieb der Nahrung,
sondern als Organ zum Schlingen aufzufassen ist. — Das merkwürdige Ver-

halten der zwei Malpighi'schen Gefäße dient vielleicht zur Erreichung-

möglichst trockener Exkremente, welche leicht aus dem Muttergang geschafft

werden können und die Bildung von Pilzen verhüten.
Dr. K. Escherich (Straßburg).

Pieraiitoni, Umberto: Nuoyo coiitributo alla conosceiiza del Sistema

iiervoso stomato - gastrico degli Ortotteri. In: „Bull. See. Natur.

Napoli«, Bd. XV, 'Ol, p. 54—60. 1 Taf.

Verfasser studierte das Schlundnervensystem verschiedener Orthopteren
und kam dabei zu dem Resultate, daß sich in histologischer Beziehung weder
die Ganglien noch auch die Kommissuren wesentlich von denen des Zentral-

nervensystems imterscheiden. Die einzige Verschiedenheit besteht darin, daß
die zelligen Elemente bei den sympathischen Ganglien dorsal gelagert sind,

wälu-end sie bei den Bauchganglien ventral liegen. In allen Schlundnerven-
ganglien lassen sich zellige und zellenlose Partien deutlich unterscheiden; nur
in den Ganglien des zweiten Paares sind die Zellen gleichmäßig über die

ganze Fläche (auf Schnitten) zerstreut. — Die „Corpora allata" (Heymons)
sollen sich histologisch ebenfalls durch nichts von den echten Ganglien unter-

scheiden (•? Ref.). Dr. K. Es che rieh (Straßburg).

Heymons, R. : Die flügelfönnigen Organe (Lateral organe) der Solifiigen

und ihre Bedeutung. In: „Sitz. K. preuss. Akad. Wissenschft.",

Berlin '04, p. 282—294. 2 Fig.

Der Entdecker der Lateralorgane der Solifugen ist Oronenberg; dieser

beobachtete 1887 bei fast fertigen Embryonen ein Paar flügeiförmiger Anhänge,
welche dorsal von der Insertion der Extremitäten zwischen dem ersten und
zweiten Beiupaar entspringen und weder Nerven noch Muskeln noch Tracheen
enthalten und deren Bedeutung um so rätselhafter ist, als sie dem erwachsenen
Tier vollkommen fehlen. Von Koschelt-Heider wurden diese Organe mit

den Flügelanlagen der Insekten in Beziehung gebracht, woraus naturnotwendig
eine verwandtschaftHche Beziehung der Solifugen mit den Insekten sich ergeben

würde. — Heymons weist nun in vorliegender Arbeit nach, daß die Lateral-

organe der SoHfugen mit den Flügeln der Insekten gar nichts zu tun haben: denn
erstere entstehen bereits im jüngsten Keimstreifenstadium, letztere stets viel

später (niemals vor der Fertigstellung der dorsalen Thorakalplatten); erstere

sind also typische embryonale Organe (da sie ja auch nach der embryonalen
Zeit wieder verschwinden), letztere dagegen typische metembryonale Organe.

Würden ferner die letzteren Rudimente der ersteren darstellen, so müßten
wenigstens auch die benachbarten Muskeln und Nerven usw. irgend eine Be-
ziehung zu ihnen erkennen lassen, was aber nicht der Fall ist. Endlich besteht

auch noch in der segmentalen Anordnung eine Differenz, indem die flügei-

förmigen Anhänge der Solifugen am zweiten Beinsegment auftreten, welches
dem ersten Maxillarsegment der Insekten entsprechen dürfte, an welch letzterem

aber noch niemals flügelähnliche Bildungen beobachtet worden sind. — Die
fraglichen Lateralorgane lassen sich nur mit den embryonalen Lateralorganen
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von Limulus und den Pedipalpen vergleichen. Demnach ist das Auftreten
r flügeiförmigen Organe bei den Solifugeri vielmehr ein Zeichen ihrer

a-achnoidennatur als ein Zeichen für eine Verwandtschaft mit den Insekten.
Dr. K. Es cherich (Straßburg).

Heuiiegiiy, F.: Sur la multiplicatioii des cellules ganglionnaires daiis

les centres nerveux chez les Tiisectes ä l'etat de larves et de
nymphes. In: „Bull. Soc. entom. Erance" "03, p. 324—326. I Fig.

Früher nahm man an, daß das Zentralnervensystem der Insekten von
dem Prozeß der Histolyse während der Metamorphose unberührt bleibe, vind
daß die Veränderungen lediglich in Verlängerungen oder Verkürzungen, Ver-
schmelzungen oder Trennungen von Ganglien usw. beständen. Nun hat aber
kürzlich Victor Brauer („Zool. Anzeiger" '03) dargelegt, daß dem durchaus
nicht so sei, sondern daß die Ganglien tiefgreifenden histologischen Veränderungen
unterworfen seien, welche Hand in Hand mit der Metamorphose der anderen
Organe stattfinden. Die Veränderungen bestehen in Neubildungen imaginaler
und Resorption larvaler Teile. Neugebildet werden vor allem die Ganglien,
und zwar von Neuroblasten aus, welche zunächst eine Reihe Ganglienmutter-
zellen abschnüren, aus welchen dann die definitiven Ganglienzellen hervor-
gehen. — Henneguy weist nun in der vorliegenden Notiz darauf hin, daß
diese Tatsache nicht neu sei, sondern daß er schon im Jahre 1894 in den
Cerebralgangiien verschiedener Insektenlarven mehrfach karyokinetische Teilungen
von Nervenzellen beobachtet habe; auch jetzt habe er bei jungen Nymphen
von Calliphora zahlreiche Mitosen im optischen Ganglion, vor allem in der
Höhe der Ganglienzellenschicht, gefunden. Dr. K Escherich (Straßburg).

Tower, W. L. : The Origin and Development of the Wings of Coleoptera.

In: „Zool. Jahrb. Anat. u. Ontog.", Bd. XVII, '03, p. 517—572. 7 Taf.

u. 8 Toxtfig.

Verfasser studierte die Flügelentwickelung bei einer größeren Anzahl
Coleopteren und gibt eine vergleichende Darstellung der Entwickelungsvorgänge.
Nur ganz wenige Punkte seien hier aus der reichhaltigen Arbeit erwähnt: die

Flügelanlage tritt bei den verschiedenen Arten zeitlich recht verschieden auf,

bei den einen schon während der Embryonalentwickelung, bei den anderen
in der ersten Larvenperiode und bei wieder anderen erst in der letzten Larven-
periode. Die Weiterentwickelung der Flügel aus der ersten Anlage (Hypodermis-
verdickung) geschieht durch Faltungsprozesse, welche in verschiedener Weise
(nach drei Typen) vor sich gehen können. — Kurz vor der Verpuppung ent-

stehen die „Tracheolen", das sind feine Tracheenästchen, welche an die Flügel-
anlage herantreten und diese versorgen. Dieselben funktionieren nur während
der Larvenzeit, verschwinden wieder während der Puppenruhe durch Resorption
und werden dann durch die definitiven Tracheen (gewöhnlich sechs an der
Zahl, sowohl für die Elyten wie für die Hinterflügel) ersetzt. — Die Flügel-
anlage tritt erst dann nach außen hervor, wenn die Larve zu fressen aufhört
und sich zur Verpuppuüg schickt. — Auf die feineren histologisch,en Details,

die während des Puppenstadiums in den Flügeln stattfinden, kann hier nicht
eingegangen werden. — Zum Schluß wendet sich Verfasser gegen die beiden
geläufigen Theorien der Flügelphylogenese („Thoraxseitenlappen- und Tracheen-
kiementheorie"), welche beide mit den Tatsachen teilweise im Widerspruch
ständen. Verfasser unterläßt es aber, eine neue Theorie aufzustellen, da dazu
noch viel mehr entwickelungsgeschichtliches Material nötig sei.

Dr. K. Es che rieh (Straßburg).

Bordas, L.: Structure du Receptacle urinaire et du Canal excreteur

(Uretre) des Tubes de Malpiglii chez les „Gryllidae". In: ,,Compt.

rendus des sceanc. de Ja Reunion Biolog. de Marseille'' (27. Mai '02).

Die Malpighi-Gefäße der Gr^^lliden sind sehr zahlreich nnd münden nicht
direkt in den Enddarm, sondern vorerst in ein Sammelreservoir. Letzteres
ist histologisch recht verschieden von jenen; es läßt vier Schichten erkennen:
1. eine sehr zarte Hülle, aus zirkulären Fasern bestehend, 2. eine sehr dünne
Basalmembran, 3. eine aus langen Zellen bestehende Epithelschicht und endlich
4. einen chitinösen Stäbchensaum („bordure ciliee en brosse"). Letzterer besteht
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aus lairzen, regelmäßigen und unbeweglichen Stäbchen („cils") und ist charak-

teristisch durch die helle Färbung. Von dem Sammelreservoir führt ein kurzer
cylindrischer Ausfuhrgang (,,in-etre") zum Darm; dieser Gang besteht zu äusserst

aus einer dünnen Längsmuskelschicht, dann einer kräftigen Ringsmuskellage,
dann einer sehr zarten Basilarmembran, ferner einer Epithelschicht und endHch
der Intima, welche chitinös ist und verschiedentlich feine Zähnelungen und
Faltungen aufweist. Dr. K. Escherich (Straßburg).

Bordas, L.: Reclierclies sur les glaiules Aeniiiieuscs oii glandes des

Cheliceres du „Lathodectus 13 - gnttatus*' Rossi ou 3Ialiiii^iiatte.

In: „Compt. rend. Assoc. Franc. Avancement des Scieaces". — ,,Congres

d'Ajaccio" 'Ol, p. 615—618.

Enthält die Beschreibung der Giftdrüsen (Chelicerendrüse) der Malmi-
gnatte (Lathrodedus 13-guttatus). Die beiden im Cephalothorax gelegenen Drüsen
sind sehr voluminös (bis zu 8^/2 mm lang!) und stellen extra zylindrische Säcke
von mattweißer Farbe dar. Beim Eintritt in die Cheliceren verschmälern sie

sich plötzlich um ein Mehrfaches; diese zweite Partie wird als Ausführkanal
bezeichnet. Histologisch lassen sich vier Schichten an der Drüse unterscheiden:
ein peritonealer Überzug, eine kräftige Längs- und Spiral-Muskelschicht, eine

Basilarmembran und die eigentliche Zellenschicht, welche aus hohen Zylinder-

zellen besteht. Der Ausführkanal hat dieselben vier Schichten, nur ist die

Muskulatur zirkulär und das Epithel abgeplattet. Die Drüse besitzt kein Re-
servoir; das Sekret sammelt sich im Hohlraum der Drüse, von wo aus dasselbe

durch eine brüske Kontraktion der kräftigen Muskulatur nach außen
gespritzt wird.

Bezüglich der Giftwirkung stellt Bordas fest, daß der Biß der Malmi-
gnatte für den Menschen und große Tiere niemals tödlich ist, sondern nur eine

lokale Anschwellung verursacht. Insekten dagegen erliegen dem Gift in kurzer
Zeit. Dr. K. Escherich (Straßburg).

Wasmaim, E.: Die TliorakalaiiliUiige der Termitoxeniidae , ihr Bau,

ilire imagiuale Eutwickelung- und pliylogeuetisclie Bedeutung.
In: „Verh. deutsch, zool. Gesellschaft" "03, p. 113—120. 2 Tafeln.

Die merkwürdige termitophile Dipterenfamilie der Termitoxeniidae ist unter
anderem durch paarige dorsale Anhänge des Mesothorax ausgezeichnet, welche
als Appendices thoracales bezeichnet werden. Bei der Untergattung Termitoxenia

sind dieselben griffeiförmig, bei Termitomyia sind sie dagegen hackenförmig und
bestehen aus je zwei tracheenähnlichen Hautröhren. Der biologische Zweck
der Appendices ist ziemlich mannigfaltig, denn sie dienen als Transport- und
Balancierorgan, teilweise auch als Tast- und endlich auch noch als s^'uiphile

Exsudatorgane. — Die Appendices von Termitomyia machen keine iniaginale

Eutwickelung durch, dagegen ist dies bei Termitoxenia in ausgesprochenem
Maße der Fall. Bei den jüngsten stenogastren Individuen dieser Gattung sind

die Appendices kleinen durchsichtigen Dipterenflügeln ähnlich und lassen sogar

vorübergehend eine deutliche Flügeläderung erkennen. Letztere verschwinden
aber bei der Weiterentwickelung, und die Matrix verwandelt sich daim in ein

strukturloses, holundermarkähnliches Gebilde. — Diese imaginale Eutwickelung
bestätigt die vom vergleichend-morphologischen Standpunkt aus gewonnene
Anschauung, daß die Appendices als den Vorderflügelu der Dipteren homologe
Organe, d. h. als umgebildete Dipterenflügel, aufzufassen sind. Hier besteht

also das biogenetische Grundgesetz zu Recht.
Dr. K. Escherisch (Straßburg).

Tornier, Gust.: Bein- und FUlilerregeneration bei Käfern und ihre Be-

gleiterscheinungen. In: ,,Zool. Anz." Ol, p. 634— 664.

— Neues über das natürliche Entstehen und experimentelle Erzeugen
überzähliger und Zwillingsbildungen. In : „Zool. Anz." 1, p. 488—504.

In der ersten Arbeit berichtet Verfasser über eine Reihe Experimente, die

er bezüglich der Regenerationsfähigkeit bei Käfern angestellt hat. Er konstatierte

dabei, daß der Pappe sowie dem Vollkäfer jede größere Regenerationsfähigkeit
fehlt. Nur wenn längere Zeit vor der Verpuppung Gliedmaßen ganz oder
teilweise amputiert werden, wachsen diese wieder nach. Ob das Regenerat
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die normale Größe erreicht oder kleiner bleibt, hängt lediglich von der Zeit
ab, welche zwischen der Amputation und der Verpuppung gelegen ist. Indem
nun Verfasser die Amputation von Beinen zu verschiedenen Zeiten vornahm,
erhielt er alle möglichen Übergänge von normalen bis zu winzigen Zwergglied-
maßen, die so klein waren, daß der ausschlüpfende Käfer nicht die Puj^penhaut
abzustreifen vermochte. Zu erwähnen ist dabei noch, daß auch bei den kleinsten
Zwergbeiuen stets die Normalzahl der Glieder vorhanden war. — Ein Fehlen
oder Ivleinerbleiben der Hinterbeine hat auch eine Verbildung der Flügeldecken
zur Folge, da letztere durch erstere in ihrer Entwickelung gewissermaßen ge-
führt werden. — Die Fühlerregeneration bedarf nicht so langer Zeit wie die
Beinregeneration, indem Fühler, die kurz vor der Verpuppung standen, noch
regenerierten. — Den Schluß der ersten Arbeit bildet ein historischer Überblick
über auf Eegeneration bei Arthropoden bezügliche Arbeiten.

In der z\veiten Arbeit handelt nur ein ganz kurzer Abschnitt über
Insekten, nämlich Kap. 4, in welchem Verfasser Methoden angibt, mit welchen
er verschiedene Mißbildungen der Flügeldecken vom Mehlkäfer erzielte. Die
übrigen Kapitel betreffen Wirbeltiere, worauf ich hier nicht einzugehen brauche.

Dr. K. Es eher ich (Straßburg).
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